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K O M M U N A LW A H L

VERKEHR & MOBILITÄT
Die CSU Schweinheim steht für eine moderne und ausgewogene Verkehrspolitik – auch und 
gerade in unserem Stadtteil. Mobilität gehört zum Alltag: auf dem Weg zur Arbeit, zum Ein-
kaufen oder zum Arzt. Fußgänger, Radfahrer, öffentlicher Nahverkehr und Autofahrer dürfen 
dabei nicht gegeneinander ausgespielt werden. Unser Ziel ist ein besser abgestimmtes Mit-
einander aller Verkehrsteilnehmer. Bevormundung und ideologische Verbote lehnen wir ab.

Fußgänger
Zu Fuß gehen ist umweltfreundlich und für viele Menschen unverzichtbar. Gerade Kinder, äl-
tere Menschen und Menschen mit Behinderungen brauchen sichere Wege. Wir setzen uns 
für gut begehbare Gehwege, sichere Übergänge, gute Beleuchtung und notwendige Gehweg-
absenkungen ein.

DAS BIN ICH

UNSER OB-KANDIAT
FÜR ASCHAFFENBURG

PERSÖNLICHES

• 57 Jahre alt
• geboren im Allgäu
• aufgewachsen am Bayerischen Untermain
• seit 44 Jahren mit Herz und Seele 

Aschaffenburger und Schwoijer
• glücklich verheiratet
• eine 16-jährige Tochter
• Familienhund „Bommel“

• seit über 40 Jahren bei der Bayerischen Polizei

• Kriminaldirektor

• seit 16 Jahren Leiter der Kriminalpolizei 

Aschaffenburg

BERUF

ENGAGEMENT & EHRENAMT

• Stadtrat

• Personalrat

• Vorsitz. der Landeskommission der Kriminalpolizei

• stellv. Bezirksvorsitzender der Deutschen Polizei-

gewerkschaft DPolG

• Ortsvorsitzender der CSU Schweinheim

• stellv. Kreisvorsitzender der CSU Aschaffenburg

• Vorsitzender des Schulelternbeirats der 

Bachgauschule Babenhausen

• Vorstandsmitglied im Lions Club Aschaffenburg

SENIOREN – GUT LEBEN IN SCHWEINHEIM
Wir setzen uns für ein aktives, selbstbestimmtes und gesundes Älterwerden in sozialer Sicher-
heit ein. In Schweinheim sollen sich ältere Menschen ernst genommen, eingebunden und 
geschützt fühlen. Gute Seniorenpolitik bedeutet für uns: Respekt zwischen den Generationen 
und ein starkes Miteinander im Stadtteil.

Wichtig sind Begegnung und Teilhabe. Deshalb unterstützen wir Seniorentreffs, Begegnungs-
stätten und Angebote für Austausch, Beratung und Freizeit direkt vor Ort. Seniorenbeiräte 
sind für uns eine wichtige Stimme, um die Erfahrungen älterer Menschen in die kommunal-
politischen Entscheidungen einzubinden.

Die Digitalisierung darf niemanden ausschließen. Neben digitalen Angeboten müssen ana-
loge Zugänge und persönliche Ansprechpartner erhalten bleiben.

ORTSGESTALTUNG & NAHVERSORGUNG
Das Ortszentrum in der Marienstraße soll zeitgemäß und einladend gestaltet werden. In der 
Fußgängerzone, insbesondere im Bereich des Maibaums, könnten Fitnessgeräte installiert 
werden. Auch die Einrichtung einer öffentlichen Toilette wäre sinnvoll. Ähnliches Potenzial 
sehen wir im Bereich Rosensee, um dort die Aufenthaltsqualität weiter zu verbessern.

Die Nahversorgung in Schweinheim – insbesondere mit Lebensmitteln sowie Bank- und Post-
dienstleistungen – soll dauerhaft gesichert und möglichst ebenerdig zugänglich sein. Auf 
dem Schweinheimer Friedhof legen wir Wert auf seniorengerechte Wege und eine gute Zu-
gänglichkeit.

An ausgewählten Orten sollen Bänke zum Verweilen einladen. Zudem möchten wir die Idee 
eines Schweinheimer Mühlenwegs gemeinsam mit dem Heimat- und Geschichtsverein wie-
der aufgreifen. Ergänzend sollen bedarfsgerechte Hundebeutelausgabestellen und zusätzli-
che Müllbehälter aufgestellt werden.

Der Kindergarten in Gailbach ist ein zentrales Anliegen. Geplant ist ein Um- bzw. Anbau an die 
Grundschule, der im kommenden Jahr umgesetzt werden soll.

Für Gailbach ist es zudem von großer Bedeutung, dass die Grundschule auch künftig erhalten 
bleibt. Trotz rückläufi ger Geburtenzahlen setzen wir uns dafür ein, den Schulstandort lang-
fristig zu sichern.

SICHERHEIT & PFLEGE
Die Sicherheit älterer Menschen liegt uns besonders am Herzen. Mit gezielter Information, 
Aufklärung und Schulungsangeboten möchten wir Seniorinnen und Senioren wirksam vor 
Betrugsmaschen wie dem Enkeltrick oder falschen Staatsbediensteten schützen und ihr Si-
cherheitsgefühl im Alltag stärken.

Gesundheit und Pfl ege sind zentrale Zukunftsaufgaben für unsere Stadt. Wir setzen uns für 
eine dauerhaft gesicherte hausärztliche Versorgung in Aschaffenburg ein, ebenso für den Aus-
bau ambulanter Pfl egeangebote. Mehr Tages- und Kurzzeitpfl egeplätze sollen pfl egende An-
gehörige entlasten und zusätzliche Unterstützung bieten. 

Die häusliche Pfl ege wollen wir gezielt stärken und besser unterstützen. Pfl egestützpunkte, 
Demenznetzwerke sowie Initiativen zur Bekämpfung des Fachkräftemangels im Pfl egebe-
reich sollen vor Ort weiter ausgebaut und nachhaltig gefördert werden.

KLIMA & UMWELT
Der klimagerechte Erhalt des Schweinheimer Waldes ist für uns ein zentrales Anliegen. Er 
soll als wichtiger Lebensraum für Tiere und Pfl anzen geschützt und gleichzeitig widerstands-
fähig gegenüber den Folgen des Klimawandels weiterentwickelt werden. Eine nachhaltige 
Waldpfl ege sichert Erholung, Artenvielfalt und Klimaschutz gleichermaßen.

Der Zugang zur Natur soll für Erholung, Sport und Freizeit weiterhin möglich bleiben. Dabei 
setzen wir auf ein rücksichtsvolles Miteinander aller Nutzerinnen und Nutzer, damit Natur-
erlebnis und Schutz in Einklang stehen.

Die Landschaftspfl ege wollen wir gezielt stärken, unter anderem im Bereich der Ortsmitte 
an der Tuchbleiche sowie rund um die Umweltstation. Gepfl egte Grünfl ächen tragen wesent-
lich zur Aufenthaltsqualität und zum Ortsbild bei.

Entsiegelungsmaßnahmen sollen konsequent fortgeführt und durch die Schaffung zusätz-
licher Grüninseln ergänzt werden. In diesem Zusammenhang befürworten wir auch die 
Einrichtung von Trinkwasserbrunnen, etwa in der Marienstraße, um den öffentlichen Raum 
gerade an heißen Tagen attraktiver und klimaresilienter zu gestalten.

Natürliche Beschattung durch Bäume und Sträucher möchten wir weiter ausbauen. Sie sorgt 
für Abkühlung, verbessert das Mikroklima und erhöht die Lebensqualität im Ort nachhaltig.

KINDER UND JUGENDLICHE
Die bestehenden Kinderspielplätze sollen regelmäßig instand gehalten, weiter optimiert und 
durch natürliche Beschattung noch kinder- und familienfreundlicher gestaltet werden. Auch 
die vorhandenen Bolzplätze möchten wir erhalten, pfl egen und dauerhaft als wichtige Treff-
punkte für Kinder und Jugendliche sichern.

Ein besonderes Anliegen ist uns die verlässliche Unterstützung der Familienstützpunkte Hef-
ner-Alteneck sowie im Haus für Kinder Maria-Geburt. Die Schweinheimer Kinderkrippen, Kin-
dergärten und Einrichtungen der Hausaufgabenbetreuung begleiten wir aktiv bei ihren viel-
fältigen Aufgaben und vertreten ihre Interessen engagiert gegenüber Stadt und Verwaltung.

Für Jugendliche wollen wir zusätzliche attraktive Angebote schaffen. Dazu gehört die Ein-
richtung einer Skateranlage, beispielsweise im Bereich des Grillplatzes oder am Bolzplatz am 
Reiterweg.

Die Schweinheimer Vereine leisten hervorragende Jugendarbeit, die wir weiterhin gezielt 
unterstützen möchten. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Schulen und Vereinen, insbesondere im Hinblick auf die Nachmittagsbetreuung und 
sinnvolle Freizeitangebote.
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Schweinheim, Kriminaldirektor, Stadtrat 

Damm, Bürgermeisterin, Stadträtin

Strietwald, Landtagsabgeordneter, Stadtrat

Schweinheim, Kaufm. Leiter, Stadtrat 

Stadtmitte, Fotografenmeister, Pfarrgemeinderat

Damm, Rechtsanwältin, Stadträtin

Strietwald, Juristin, Stadträtin 

Nilkheim-Leider, Betriebswirtin

Schweinheim, Rechtsanwalt, Stadtrat 

Österreich. Kolonie - Godelsberg, Rechtsanwältin, Stadträtin

Stadtmitte, Baurat, Ingenieur, Offi zier der Reserve 

Gailbach, Selbst. Kaufmann, Stadtrat 

Nilkheim-Leider, Mainfi scher, Stadtrat

Obernau, Facharzt, Mitgl. Tierschutzverein 

Obernau, Handwerksmeister SHK, Fußballschiedsrichter 

Schweinheim, Praxismanagerin, Mitglied Fidelio e.V.

Stadtmitte, Soz.-päd. Fachkraft, Autorin

Schweinheim, Fachkrankenschwester, Musikverein Gailbach

Stadtmitte, Leiterin Marketing, Förderverein MWS

Schweinheim, Rentner, Seniorenbeirat AB

Nilkheim-Leider, Steuerberater, Vereinsring Nilkheim 

Österreich. Kolonie - Godelsberg, Büroleiter, Vorstand Lebenshilfe

Damm, Verwaltungsfachwirt, Freiwillige Feuerwehr  

Schweinheim, Handelsfachwirt, 1. Vors. Stiftsbauverein

Stadtmitte, Allgemeinarzt, Stadtrat

Schweinheim, Informatiker, Freiwillige Feuerwehr  

Stadtmitte, Parlamentarischer Assistent, THW

Nilkheim-Leider, Steuerfachangestellte, Kräuterführerin  

Obernau, Kaufm. Angestellter 

Schweinheim, Geschäftsführer, Fk. Perth & Kinross 

Strietwald, Päd. Fachangestellte, Hospizbegleiterin

Stadtmitte, Architekt, selbst. Unternehmer

Strietwald, Student 

Damm, KFZ-Technikermeister, Schützen 1888 Damm

Gailbach, Gymnasiallehrer

Stadtmitte, Verkehrsfachwirt, Gastronom 

Schweinheim, Verwaltungsmitarbeiterin ambulante Pfl ege

Nilkheim-Leider, Justizvollzugsbeamter, Freiwillige Feuerwehr 

Obernau, Sachverständiger Bau, Angelsportverein Obernau 

Stadtmitte, Business Analyst, Kreisvorsitz. JEF AB 

Schweinheim, Bankkaufmann, Mitgl. Kirchenchor

Strietwald, Med. Fachangestellte

Österreich. Kolonie - Godelsberg, Jurist, Freiwillige Feuerwehr 

Schweinheim, Brandrat a.D., Fk. Perth & Kinross 

Wahlvorschlag Nr. 1
Kennwort:

Christlich Soziale Union in Bayern e.V.
Sie haben bis zu 3 Stimmen je Kandidatin oder Kandidat

100

Stimmzettel zur Oberbürgermeisterwahl
1

Kennwort
CSU MARKUS SCHLEMMER

Bitte hier nur 1 Kreuz!

Entscheiden Sie wer Ihre Interessen im neuen Stadtrat vertreten soll!

Jeder Wähler hat 44 Stimmen!
Zuerst kreuzen Sie Liste 1 CSU an, dann wählen Sie die Kandidatinnen

und Kandidaten Ihres Vertrauens. Sie haben 44 Stimmen und können 

jeder Kandidatin und jedem Kandidaten bis zu 3 Stimmen geben.
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ihre kandidatinnen und kandidaten aus schweinheim & gailbach

marcus

weber

Das bin ich:
• Kfm. Leiter Bauwirtschaft, Neben-

erwerbslandwirt, Stadtrat,  Aufsichtsrat 
Stadtbau, stellv. Vorsitzender Vereinsring

• Für starke Wirtschaft und bezahlbaren 
Wohnraum

markus

schlemmer

Das bin ich:
• Kriminaldirektor, Stadtrat, OB-Kandidat
• Engagiert im Lions Club
• Für ein lebenswertes Aschaffenburg:

Sicherheit, starke Wirtschaft, Bildung, 
Familie, Gemeinschaft

gerald

otter

Das bin ich:
• Selbständiger Kaufmann, Stadtrat
• CSU-Ortsvorsitzender Gailbach, Vorsit-

zender Vereinsring
• Für Nahversorgung, Wohnraum, Verein, 

Ehrenamt

thomas

gerlach

Das bin ich:
• Rechtsanwalt, Familienmensch, Vater 

von vier Kindern, Großvater von sechs 
Enkeln. Stadtrat seit 2002

• Für Familie, Ehrenamt, nachhaltiges 
Aschaffenburg
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ihre kandidatinnen und kandidaten

STADTRATS- UND OBERBÜRGERMEISTERWAHL 2026

csu-aschaffenburg.com
Politische Werbung – Werbetreibender/Sponsor: CSU-Kreisverband Aschaffenburg-Stadt 
Die Werbung steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl am 08.03.2026
Transparenzhinweis unter https://www.csu.de/verbaende/bw/aschaffenburg/

natalie

kullmann

Das bin ich:
• Examinierte Krankenschwester
• In Schweinheim verwurzelt
• Für starke, menschliche Gesundheitsver-

sorgung

corinna

schneider-häcker

Das bin ich:
• Praxismanagerin
• verheiratet, Mutter von drei erwachse-

nen Kindern
• Engagiert für ein lebenswertes Aschaf-

fenburg für Jung und Alt

frank

christl

Das bin ich:
• Vertriebsleiter Suffel Fördertechnik, 

Handelsfachwirt
• 1. Vorsitzender Stiftsbauverein
• Für starke Wirtschaft, Arbeitsplätze, 

Innenstadt und Nahversorgung

jürgen

gärtner

Das bin ich:
• Kreisvorsitzender Senioren-Union
• Vorstand Landesverband
• Aktiv im Seniorenbeirat
• Für Mitgestaltung bei Wohnen, Mobili-

tät, Pfl ege

16 18 20 24

simon

deckert

Das bin ich:
• Selbständiger Einzelhändler in der Stein-

gasse
• Für starke Vereine, lebendige Innenstadt 

und Stadtteile
• Tradition bewahren, offen für Fortschritt

tobias

heyde

Das bin ich:
• Informatiker. Schweinheim ist meine 

Heimat
• Für lebendigen, lebenswerten Stadtteil
• Sichere Wege für Kinder, Engagement 

bei Feuerwehr & Rotary

jessica

dooley

Das bin ich:
• Verwaltungsangestellte Caritas Sozial-

station St. Elisabeth.
• Alleinerziehende Mutter
• Für gutes Betreuungsangebot und mehr 

Unterstützung

marcel

giloj

Das bin ich:
• Gymnasiallehrer. Für gute Schulen und 

verlässliche Betreuung 
• Familienfreundliches Aschaffenburg
• Starker Nahverkehr, Perspektiven für 

Arbeit und Ausbildung

26 30 35 37

karl georg

kolb

Das bin ich:
• Stadtbrandrat a. D.
• Engagiert für Feuerwehr, Hilfsorganisa-

tionen und Vereine 
• Für besseren Nahverkehr und respektvol-

les Miteinander

andreas

heinz

Das bin ich:
• Bankkaufmann, Mitglied im Kirchenchor
• Lebt im Gebiet Rosensee
• Für gute Entwicklung des Stadtteils
• Stadtgarten stärken, Parken ordnen

41 44

ANPACKEN FÜR
ASCHAFFENBURG.

Mir liegt Aschaffenburg und der Ortsteil Schweinheim 

sehr am Herzen, daher unterstütze ich die Kommunal-

politik weiterhin mit meiner Kandidatur für den Stadt-

rat. Das Zusammenspiel zwischen Erfahrung und neuen 

Ideen war schon immer ein Erfolgsfaktor.

Thomas Gerlach, Stadtrat

Viele Jahre konnte ich die Arbeit im Ortsverband beglei-

ten und begleite sie auch heute noch. Der Kontakt zum 

Bürger war und ist mir immer wichtig. Ich bin mir sicher, 

dass wir mit dem neuen Team ganz nah am Menschen 

sein werden.

Werner Elsässer, Bürgermeister und Bezirksrat a.D.

der ehrenvorstand
kommt zu wort
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schweinheim & gailbach


